
Landessieger mit
dem Blitzgerät

Der Lenggrieser Korbinian Urban
ist beiJugend forscht erfolgreich

Straubing/Lenggries - Korbinian Urban
aus Lenggries vertritt Bayern beim Bundes-
entscheid des Wettbewerbs Jugend
forscht. In Straubing wurden kürzlich die
Landessieger in den FachgebietenArbeits-
welt, Biologie, Chemie, Geo- und Raumwis-
senschafLen, Mathematik/ Informatik,
Physik und Technikim Beiseinvon Staats-
sekretär Bernd Sibler vom Kultusministeri-
um, und Thomas Barth, Vorstandsvorsit-
zender des Patenunternehmens E.ON Bay-
ern, ausgezeichnet.

Urban, der das Gabriel- von-Seidl-Gym-
nasium in Bad Tölz besucht, gewann den
Landeswettbewerb im Eachgebiet Physik
für sein Projekt derEntwicklung einer Flä-
chenlichtschranke. Der l8-Jährige vertritt
nun Bayern beim Bundesentscheid in Le-
verkusen. Zudem erhält er ein Forschungs-
praktikum der Stiftung fürr Technologie, In-
novation und Forschung Thüringen sowie
ein Jahresabonnement der Zeitschrift
,,spektrum der Wissenschaf[".

Sehr schnelle Vorgänge lassen sich nur
mit Hilfe eines Blitzgerätes fotografisch
festhalten. Diese Technik findet unter an-

derem Anwendung bei Zielfotoentschei-
dungen. Das Blitzgerät muss für so eine

Aufnahme im richtigen Augenblick ausge-
löst werden, da es jeweils nur wenige Mi-
krosekunden leuchtet. Hierfu r entwickelte
Korbinian Urban eine Lichtschranke, die

beim Impuls durch ein Objekt ein,sehr
schneleJAuslösesignal liefert. Mit dieser
Technik lassen sich scharfe Fotos schnell
ablaufender Vorgänge erstellen. Unter
www.zoBiugend-forscht-bayern.de sind
weitere Informationen zu Preisträgern
und Projekten abrufbar. Für Kultusstaats-
sekretäi Bernd Sibler sind die vielen An-
meldungen ein Beweis dafür, dass an Bay-

erns Schulen Forschergeist und Kreativi-
tät besonders gefördert werden. Das bay-
erische Kultusministerium unterstütze
die ldee, Schülerinnen und Schüler ver-
stärkt zum Forschen zu animieren, und
stelle für die Wettbewerbsrundenvon,,Ju-
qendforscht" in Bayern sowohl personelle
äls auch finanzielle Mittel zur Verfügung.

,,Viele Schülerinnen und Schüler haben
üier in Straubing innovative Projekte und
beeindruckende Lösungsansätze vorge-
stellt", sagte er.

Der Vorstandsvorsitzende des Patenun-
ternehmens E.ON Bayern, Thomas Barth,

betonte die gesellschaftliche Tragweite
der Jugend foricht-Idee: ,,Erfolge und Fort-
schritt-e bei Forschung und Entwicklung
sind in allen Lebensbereichen unverzicht-
bar. Um das zu gewährleisten, brauchen
wir Forschergeist-." Die Aufgabe, Zukunft
zu gestalten, sei allgegenwärtig. De-r.Ener-
gie[onzern wolle junge Menschen fördern
ünd das Interesse für Neues wecken.

Der Wettbewerb ,,Jugend forscht" ist
der größte europäische Jugendwettbe-
werb-für Naturwissenschaften und Tech-

nik, der besondere Leistungen urtd Bega-
bunsen in diesen Bereichen fördert. zor3
findät der Wettbewerb zum 48. Mal statt'
Veranstalter ist die Stiftung Jugend
forscht. Bei zehn Regionalwettbewerben
haben schon mehr als 1 4oo Schüer und Ju-
gendliche ihre Projekte unter dem Motto

fpeine Idee lässt dich nicht mehr los". sz

Jugend forscht-Sieger
mit seinem Blitzgerät.
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